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Beilage zu Rr . 16 L der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 13 . Juli 1883 .

SS) Jahresbericht des Großh . Bad . Millisteriams des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 nnd 1881.

6 ) Landtvirthschaft . Die Ernte der Jahre 188V
«ud 1881 .

Die Ernte deS Jahres 1880 würde im Ganzen eine nicht un¬
günstige gewesen sein , wenn nicht in Folge der Zerstörungen ,
welche die außergewöhnlich strenge Kälte des WinterS 1879/80 in
Le« Weinbergen und unter den Obstbäumen angerichtet hatte ,
die Weinernte fast ganz ausgefallen und die Obsternte eine sehr
geringe gewesen wäre . Denn die übrigen Früchte von entschei¬
dender Bedeutung für daS Gesammtergebniß haben theilS reich¬
liche, theilS dem Durchschnitt nahestehende Erträge geliefert .

Der Werth der Ernte von 1880 steht um 1,7 Proz . hinter dem
für 16 Beobachtuugsjahre ermittelten Durchschnittswerthe
der Ernte zurück.

DaS Gesammtergebniß der Ernte deS JahreS 1881 hat das¬
jenige des JahreS 1880 nicht erreicht ; Mangel au Regen im
Frühjahr und zu lang anhaltende Nässe in der zweite« Hälfte
der Sommer - und in der Herbstzeit in Verbindung mit ganz
anormaler niedriger Temperatur in den Monaten September und
Oktober beeinflußten die an sich günstigen Ernteaussichten in
» achtheiliger Weise . Zu dieser Ungunst der Witterung trat in
einer Anzahl Landestheilen . — namentlich in der Rheinebene —
eine in diesem Umfang seit langem nicht aufgetretene Mäuse¬
plage , unter der die Saaten stark Roth litten . Die Ernte hat
daher nicht ganz den Werth einer DurchschnittSernte , Stroh - und
Futtermangel sind die charakteristischen Merkmale derselben ; nur
in den gebirgigen Theileu des Laubes ist die Futterernte befrie¬
digend ausgefallen .

Die Ernten der letzten 1 ' /- Dezennien ergeben sich übersichtlich
aus folgender Darstellung :

Faßt man je 5 Jahrgänge zusammen , so ergibt sich für die
Periode 1865/69 ein durchschnittlicher Erntewerth von 228,0 Milk .
Mark , für die Periode 1870/74 ei» solcher von 208,6 Mill . M .,
für die Periode 1875/79 ein solcher von 206,9 Mill . M . und
tritt auS dieser Gegenüberstellung ohne Weiteres daS wenig be¬
friedigende Ergebniß der Ernten des Siebenziger Jahrzehnts klar
zu Tage . In den 10 Jahren 1870/79 sind nur drei Jahrgänge
— 1874 , 1875 und 1878 — die über dem Erntedurchschnitt
stehen , alle übrigen haben denselben nicht erreicht und bleiben , wie
die Jahrgänge 1873 , 1876 und 1879 sogar sehr beträchtlich hinter
dem Durchschnitt zurück. Die genannten 10 Jahre waren daher
Zeiten bitterer Enttäuschung für die landwirthschaftliche Bevölke¬
rung und haben dieselbe in ihrem Wohlstand nicht unerheblich
zurückgebracht . In besonders schlimme Lage geriethen insbesondere
die vorwiegend auf Rebbau angewiesenen Gemeinden , indem nur
drei Jahre — 1874 bis mit 1876 — gute oder wenigstens be¬
friedigende Herbsterträgniffe lieferten , während in den ander «
Jahrgängen der Durchschnitt nicht erzielt wurde , i» einigen Jahren ,
1879 und 1880, geradezu Fehlernteu eintraten . Haben die Jahr¬
gänge 1880 und 1881 im Allgemeinen wieder mehr be¬
friedigt , so bedarf es jedenfalls einer Anzahl guter Ernten , wenn
eine nachhaltige Erholung der ländlichen Bevölkerung sich
vollziehen und letztere in den Stand gesetzt werden soll , die in
der vorausgegangene » Zeit eingegangenen Verbindlichkeiten wieder
zu tilgen .

Was die Preise der wichtigsten Bodenprodukte — Brodfrüchte
« nd Kartoffeln — betrifft , so hat in den letzten 17 Jahren eine
merkliche Veränderung sich nicht vollzogen , und das Jahr
1880 kommt den Durchschnittspreisen von 1870/79 nahe , das
Jahr 1881 übertrifft aber die letzteren , sowie diejenigen der Jahre
1866/79 fast durchweg . Namentlich erreichten die Roggenpreise
des Jahres 1881 zeitweise einen ungewöhnlich hohen und dem
Weizenpreis nahe kommenden Stand , worauf der Ecnteausfall
der andern Hauptgetreideländer und namentlich die ungünstige
Roggenernte Rußlands wohl vornehmlich von Einfluß gewesen
ist- Ob und intWweit eine Einwirkung hiebei auch die durch de»
neuen Zolltarif vom 15 . Juli 1879 auf die eiuzeluen Getreide¬
arten gelegte » Eingangszölle ausgeübt haben , läßt sich bei der
Vielzahl der Faktoren , welche die Preise des Getreides bestimmen ,
mit irgend welcher Sicherheit auch nicht annähernd beurtheilen .

Bayreuth ohne Wagner im Jahre 1882 .

L Bayreuth , 9. Juli . (Erste Aufführung vom 8 . Juli .) Als
gestern Nachmittag von neuem die herbeigeeilten Besucher der
diesjährigen Festspiele zum Festspielhaus hinaufpilgerten und
hinauffuhren , habe» die Blicke Vieler nach jener eleganten Equi¬
page gesucht , in welcher im vorigen Jahre ein kleiner Herr mit
grauem Ueberzieher , schwarzem Rock und weißer Weste angethan ,
den Cylinder in der Hand , saß und zum Fenster hinaus alle
Bekannten freundlich grüßte . Vergebens wurde gestern jene
Equipage gesucht , vergebens wurde nach dem Meister gesucht ;
doch nicht vergebens suchte man während der Vorstellung nach
dem Geist , den er im vorige » Jahre der Aufführung feines
letzten Werkes eingeprägt hatte , dem Geist des echten künstlerischen
WirkenS , welches nichts von Persönlichkeit oder Interesse für den
Einzelnen weiß , sondern immer nur auf das Interesse für das
Werk abzielt . Der Einfluß Wagner 's war überall zu erkennen ,
und , ohne damit zu einer Uebertreibung verleitet zu werden , kann
man doch sagen , daß viele Einzelheiten vertiefter herauSgebracht
worden sind . Wesentliche Verbesserungen hat , wie schon an dieser
Stelle ausgesprochen , der scenische und dekorative Theil erhalten .
Dadurch , daß die Wandeldekoration des ersten AkteS verkürzt
worden ist , ist auch die erste Dekoration geschloffener geworden ,
weil die beiden Versenkungen io der Mitte , welche für die „Schrei¬
tenden " gebraucht wurden , fortgefalleu sind . Das „Schreiten "

deS Parfifal und deS Gurnemanz hat aufgehört : beide gehen
» ach den Worten „du sieh ' st , mein Sohn , zum Raum wird hier
die Zeit * hinter die Couliffen . Die Wandeldekoration selbst stimmt
ganz genau mit der Musik , so daß diese letztere erst jetzt zum

Die Brodpreise sind z . Z . geringer » als in den Jahren 1877
und 1878 und in einer Anzahl weiter zurückliegender Jahre . Eine
Einwirkung der landwirthschaftliche » Zölle auf die Brodpreise läßt
sich ebenfalls nicht Nachweisen, sie ist auch bei der dermaligen ge¬
setzlichen Höhe dieser Zollsätze in hohem Grade unwahrscheinlich .
Auch von einer Verschlechterung der Qualität deS Brodes ist
nirgends etwas zu hören .

Deutschland .
tzLeipziz , II . Juli . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Der Einzelkaufmann führte kraft
Kaufes eine Gesellschastsfirma und kam in Konkurs . Ohne
Mitwirkung des Gemeinschuldners hat der Konkursverwal¬
ter die Firma an die Beklagten verkauft , weßhalb der
Gemeinschuldner Klage auf Untersagung der Firma erhob .
Das Landgericht erkannte für , das Oberlandesgericht gegen
den Kläger . Das Revisionsgericht trat der ersten Ansicht
bei , weil die Firma ein Name , nicht aber ein Bermögens -

objekt sei , also der Verfügungsgewalt des Konkursverwal¬
ters nicht unterliege .

Ein evangelischer Geistlicher verweigerte das Zeugniß
in einem Ehescheidungsprozeß kraft ß 348 Nr . 4 Civ .Pr .O .
über eine Aeußerung des Beklagten , obwohl er dieselbe
der Klägerin mitgetheilt hatte . Da der Geistliche nur über
diese seine Mittheilung als Zeuge aussagen sollte und da¬
bei seine Amtsverschwiegenheit direkt nicht berührt ist ,
wurde die Zeugnißverweigerung als unberechtigt erklärt .

Wenn das Gericht die Aussagen der kommissarisch zu
Protokoll vernommenen Zeugen im Thatbestande seines
Ürtheils wesentlich anders referirt , als sie in Wahrheit
lauten , und hierauf sein Urtheil baut , so liegt ein Verstoß
gegen Z 259 Civ .Pr .O . vor , der zur Aufhebung des
Ürtheils führt .

Nach 8 48 des Eisenbahnbetriebs -Reglements tritt eine
Konventionalstrafe von zwölf Mark per Kilogramm „des
Versandtstückes " ein , wenn geladene Gewehre , Pulver rc .
sich in einem zur Beförderung als Reisegepäck aufgegebe¬
nen Koffer befinden . Die wegen einer solchen Zuwider¬
handlung klagende Eisenbahn hat jene Bestimmung so aus¬
gelegt , daß unter Versandtstück der ganze Koffer zu ver¬
stehen sei, und forderte daher eine Konventionalstrafe von
388 Mark , während der Beklagte nur das Gewicht jener
Gegenstände als maßgebend ansah und sich zur Bezahlung
von 18 Mark erbot . Die letztere Ansicht ist gebilligt wor¬
den , da die Tendenz der Vorschrift vielleicht eine andere
sein mag , deren Wortfassung aber nur der milderen
Interpretation Raum läßt . Es ist dies wieder ein neuer
Punkt , in welchem das genannte Reglement der Verbesse¬
rung bedarf .

Abweichend von den Schriftstellern ist ausgesprochen ,
daß die Mitglieder einer in Konkurs gerathenen Genossen¬
schaft nach Erledigung des Konkurses persönlich und soli¬
darisch dem Gläubiger auch für diejenigen Verluste hasten ,
welche deßhalb eintreten , weil im Konkurse jeder Gläubi¬
ger seine Kosten auf sich behält und die seit Eröffnung
des Konkurses laufenden Zinsen nicht anmelden darf . Diese
Auslegung des 8 197 Konk .Ordn . ist höchst wichtig , da
sie die Sicherheit der Gläubiger , aber auch die Last der
Genossenschaftsmitglieder erheblich vermehrt .

Badische Chronik .

XX Lörrach , 11 . Juli . Die heute dahier unter Vorsitz des
Herr » Dekan Ri eg er von Kandern tagende evangelische Diöze -
fansynode nahm zunächst den namens des Diözesanausschusses vom
Vorsitzenden erstatteten allgemeinen Bericht über die kirchlichen
Verhältnisse der Diözese entgegen . In demselben war insbeson¬
dere der oberkirchenräthliche Bescheid auf die vor einigen Wochen
stattgehabte Dekanatsvisitation mitgetheilt . Eine Diskussion des
Berichts fand nicht statt , da die Detailverhältnisse der Diözese
auf der nächstjährigen Synode eingehend besprochen werden sollen .
Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die Verhandlung

vollen Verständniß gelangt ist . Die letzten Säulen der Dekora¬
tion gleichen schon den Säulen des Gralssaales , welcher allmälig ,
und nicht , wie im vorigen Jahre , plötzlich nach dem Fallen des
letzten Theiles der Wandeldekoration sichtbar geworden ist . Im
zweite» Aufzuge ist die Dekoration des Blumengartens in ver¬
mindertem Roth erschienen. Die Blumenmädchen habe » zum
Theil ganz neue » nach Wagner 's Angaben hergestellte Kostüme
erhalten , welche den vorjährigen an Schönheit nicht nachstehen .
Die Blumenmädchen haben als Sängerinnen einen glänzenden
Triumph zu verzeichnen ; denn so schön und sicher, so fein nüan -
cirt , so künstlerisch frei ist die ganze Scene noch nicht einmal zur
Geltung gebracht . Die Wandeldekoration des dritten Aufzuges
ist nicht so groß , auch nicht so gigantisch wie die deS ersten Auf¬
zuges . dagegen aber sehr stimmungsvoll sich an die vorher¬
gehende Charfreitagsscene anschließend . Der neue von Wagner
noch angeschaffte „ Gral * gleicht mehr einem Kelch und wurde sehr
wirkungsvoll von unten , und nicht wie früher von oben erglühen
gemacht . Mit allen diesen Aenderungen hat sich der geniale , ganz
in wagnerischem Geiste arbeitende Leiter des scenischen Theiles ,
Fritz Brandt , ein außerordentliches Verdienst erworben » welches
um so mehr öffentlich hervorgehoben werden muß , weil der junge
Künstler damit das große Vertrauen , welches der verstorbene
Meister in ihn und seine Leistungsfähigkeit gesetzt hat , glänzend
gerechtfertigt hat . Die einzelnen Künstler haben ihre jetzigen
Leistungen den früheren würdig an die Seite stellen können : her¬
vorragend waren wieder Hr . Scaria als Gurnemanz und Frau
Materna als Kundry . Hr . Reichmann als Amfortas be¬
fleißigte sich in der großen Scene des ersten Aktes eines unan¬
genehmen Verschleppens des Tempo . Hr . Winkelmann war

! über den bereits in Nr . 161 d . Bl . erwähnten Bericht , welchen
Herr Stadtpfarrer Höchstetter von hier namens deS Diöze¬
sanausschuffes über daS Verhältniß der weltlichen und kirchlichen
Armenpflege erstattet hatte . Die zur Annahme empfohlene Re¬
solutton , deren Wortlaut ebenfalls in Nr . 161 d . Bl . mitgetheilt
ist , wurde nach nahezu dreistündiger eingehender Diskussion ein¬
stimmig angenommen . Dem Berichterstatter votirte die Synode
auf Antrag des Vorsitzenden für sein Referat durch Erheben von
den Sitzen Anerkennung und Dank . Die Umlage zur Diözesan -
kaffe wurde auf 25 Pf . pro Kopf der Stimmberechtigten festge¬

setzt . In den Diözesauausschuß wurden die austretenden Mit¬
glieder wiedergewählt , die Herren Stadtpfarrer Höchstetter
von hier und Kirchenältester Hagist von Haltingen . '

x Ans Bade « , 11 . Juli .
Pforzheim , Die Handelskammer hat in ihrer neuesten Sitzung

die am 18 . Juni erfolgte Neuwahl bestätigt . Hiernach wurden
die Herren Gustav Siegle , Robert Hiller , Peter Gülich , Paul
Suedes , Arthur Reimann und Emil Becker für gewählt erklärt .

Bruchsal . Der neuliche Hagelschaden wurde in Ubstadt auf
110,000 M . , in Unteröwisheim auf 60,000 M . geschätzt. Beide
Orte waren schon einmal , am 8 . Juni , empfindlich betroffen
worden , so daß die Verluste sich auf lange hinaus fühlbar machen
werden .

Adelsheim . Für den am 15. d . M . hier stattfindendeu Gau -
tag der Gewerbevereine des Kreises Mosbach sind mehrere
Vorträge über folgende Gegenstände vorgesehen : vom Gewerbe¬
verein Eberbach über obligatorische Einführung von Arbeits¬
büchern auch nach dem 21 . Lebensjahre für Handwerksgesellen
mit ordnungmäßig bestandener Lehre ; vom Gewerbeverein Mos¬
bach : Was hat zu geschehen, um das Interesse der Gewerbetreiben¬
den an den Bestrebungen der Gewerbevereine zu erhöhen ? vom
Gewerbeverein Walldürn über die Beeinträchtigung des Ge¬
schäftsbetriebs durch Unbefugte und über Abhaltung von Vor¬
trägen über die neue Gesetzgebung .

Lahr . Auf Sonntag den 22 . d . M . ist ein Besuch deS Land¬
wehr -Offiziercorps von Straßburg in Begleitung einer Regi -
mentSmusik angekündigt .

Vermischte Nachrichte «.
K . Mülhausen , 8 . Juli . Die Frage , ob ein Zusatz von

Stärkemehl zu Wurst als Nahrungsmittel -Fälschung zu betrachten
und folglich zu bestrafen sei. ist schon mehrfach vor Gericht ver¬
handelt worden . Auch hier kam jüngst ein solcher Fall vor ; zwei
Metzger standen unter der Anklage , der Wurst , die sie auf dem
Markte verkauften , Stärkemehl zngesetzt zu haben . Beide läug -
neten dies durchaus nicht , doch während der eine , der sich einen
Vertheidiger genommen hatte . seine Strafe (10 M . Geldbuße )
ruhig hinnahm , suchte der andere sich selbst zu vertheidigen und
stellte die Sache so dar , als ob ein Stärkemehl -Zusatz zu Wurst
nothwendig , und als ob von einem Vergehen seinerseits also keine
Rede sein könne . Ungeachtet seiner Vertheidigungsrede wurde er
aber zu 100 M . Geldbuße verurtheilt . Bon seinem Recht ist der
Mann aber nach wie vor , wie es scheint, fest überzeugt , denn er
hat zwei hiesige Zeitungen , wie er sagt vergeblich, um eine Art
Erwiderung auf das gegen ihn gefällte Urtheil gebeten , die wir
nun jetzt in dem Annoncrntheil der „ Straßburger Post * Nr . 186
finden . Nach Uebergehung der Einleitung heißt eS darin : „Ohne
gegen die auferlegte Strafe zu opponiren , erlaube mir doch die
Bemerkung , daß keine Nahrungsmittel - Fälschung stattgefunden hat ,
indem schon längst Kartoffelmehl als Bindemittel bei derWurst -
fabrikatiou verwendet .wurde , ohne irgend welchen Anstoß zu geben . *
- Der zugezogene Sachverständige sei der Wurstfabrikation
eigentlich fremd und habe selbst erklärt , daß z . B . in seinem
Geschäft der Leberwurst Kartoffelmehl zugesetzt würde ; er . der
Angeklagte , habe dasselbe aber nur zu Groschenwürsten verwen¬
det . Es sei auffallend . meint er ferner . daß Häuser aus Alt¬
deutschland den Verkauf dieses kritischen Mehls so offen hier be¬
treiben dürften . Die Hauptsache von der ganzen Geschichte ist
aber eigentlich die , daß der Betreffende am Schluß der Annonce
seinen werthen Kunden mittheilt , daß er auch nach wie vor . wenn
er es für nöthig erachten würde . sich des Kartoffelmehls als
Bindemittel bei seiner Wurstfabrikation bedienen werde.

Daß Wurst nicht immer nur Fleisch ist . weiß Jedermann , eS
gibt z . B . eine Art Bratwurst , der in Brühe eingeweichtes Weiß -
brod zngesetzt wird , eine andere Art Wurst , der man Gerstengrütze
zusetzt, und Rothwurst oder Blutwurst hat bekanntlich immereinen
bedeutenden Zusatz von Mehl , man würde sie ohne das gar nicht
machen können . — Der betreffende Metzger ist Badener von
Gebürt .

in di : Rolle des Parsifal verständuißimiiger eingedrungen . Hr .
FuchS zeigte viel günstige , der vorjährigen Leistung des geniale »
Karl Hill entlehnte Momente im Klingsor ; doch sang er
hieles mit zu weichlichem Ausdruck . Die Ausstellungen , welche
auch auf viele Stellen des orchestralen Theiles (unter Levi ' s
Direktion ) ausgedehnt werden könnten, sind aber sehr verschwindend
gegenüber der ganzen Aufführung und dem über derselben liegen¬
den Streben jedes Einzelnen , seiner Aufgabe nach besten Kräften
und im Sinne des verewigten Meisters gerecht zu werden . Ein
Wunsch des letzteren ist auch gestern Abend vollständig erfüllt
worden : es wurde während der ganzen Aufführung nicht ein
Beifallszeichen laut ; dagegen gab am Schluß das Publikum sei¬
nem tief gefühlten Dauk durch einen wahren Beifallssturm Aus¬
druck . Der Vorhang wurde nicht wieder geöffnet, da der Beifall
ja nicht einem Einzelnen , sondern nur dem Ganzen gelten konnte .
Die Beleuchtung im Hause selbst ist viel regulirter : es ist beim
Ausklopfer » des Kapellmeisters schon alles dunkel , und kann da¬
her durch Suchen der Plätze der zu spät Kommenden keine Stö¬
rung mehr hervorgerufen werden , da jene einfach an der Thüre
stehen bleiben müssen. Kurz . daS Ganze kann als vollständig
gelungen bezeichnet werden , da die kühnsten Erwartungen noch
übertroffen sind und von einer Aengstlichkeit vor einem etwaigen
geringern Gelingen gar nicht mehr die Rede zu sein braucht . Das
Haus war zum größten Theil gefüllt : es waren über 1200 Plätze
verkauft . Di : Freude unter den Milwirkendeu über die glücklich
abgelaufene erste Aufführung ist eine außerordentlich große und
hat die heiterste Stimmung hervorgebracht , so weit eine solche bei
dem Gedanken an den verstorbenen Meister aufkommen kan» .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Washington . 10 . Juli . Nach dem Bericht deS landwirth-
schaftlichen Departements pro Juli hat der Stand der Baum¬
wolle allgemeine Besserung erfahren, indem der Durchschnitt für
sämmtliche Staaten von 86 auf SO vorgeschritten ist . Auch
Wivterweizeu hat sich in mehreren Staaten gebessert ; der all¬
gemeine Durchschnittsstand hat sich auf 79 gehoben . Der Durch-
schnittSstand deS Krühjahrsweizen hat sich auf 100 gebessert.
Die gegenwärtigen Anzeichen lassen für Winterweizen einen
Ernteertrag von 300 Millionen , für Frühjahrsweizen einen
solchen von 125 Millionen Bushels erwarten. Das Getreide¬
gebiet hat um 150 Millionen Hektar zugeoommen. Ja den
MaiSgebieten des Westens hat eS zu viel geregnet, wodurch das
Wachsthum verzögert wurde ; jedoch ist in letzter Zeit eine sehr

schnelle Besserung eingetreten. Der DurchschoittSstanddes Mais ,
sämmtliche Staaten zusammengefaßt. beträgt 88. Die Aussichten
für die Haferernte sind die nämlichen wie im Juli vorigen JahreS ;
der Durchschuittsstand des HaferS ist 89 , derienige der Gerste 97 .

Köln , 11. Juli - Weizen Io«o hiesiger 20.— , looo fremder
20 .50 , per Juli 19 .20, per Novbr . 19 .90. Roggen lovo hiesiger
14. — , per Juli 14 .— . per Novbr . 14 .90. Rüböl Io« , mit Faß
36 .— , per Oktbr . 31 .50. Hafer Io«, 15 . — .

Bremen , 11. Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7.50 , per Aug . 7 .65 . per Sept . 7.75 , Per Okt .
7.90. per Nov . 8. —. Per Dez . 8 .10 . Ruhig . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 47 ' /? .

Paris . 11 . Juli . Rüböl per Juli 82 .70 . per Sept .- Dez. 76 .20 ,
»er Jan .-April 76 . 70. — Spiritus per Juli 48 .20, per Jan -
April 50 .20. — Zucker , weißer, diSp. M . 3 per Juli 60.50 , per

Ott -Jan . 59.50. — Mehl , 9 Marken » per Juli 55.20 , per
Sept .-Dez . 57 .20, per Nov .-Febr 57.80. — Weizen per Juli
24 .60 , per Sept .-Dez. 26 .20 , per Nov . -Febr . 26 .50. — Roggen
per Juli 15 .70, per Sept .-Dez . 18 .80, per Nov . -Febr . 17.20.
— Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 11. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stnnmuug : Weichend . Rafstnirt . Tvve weiß , diSp . 18.

New - Aork , 10 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 7 '/, » dto . m Philadelphia 7' /» , Mehl 4 .— , Rother Winter -
Weizen 1.13' /« , Mais (old mixed) 59V- , Havanna - Zucker « ' /„
Kaffee . Rio good fair so, , Schmalz (Wilcox) 9' /, . Speck 8'/, .
Getteidefracht nach Liverpool 8 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B ., dto . nach dem Eontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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Preußens ' /,*/»Eo«s M .

. 4»/°T °ns°lSM .
Sachsen »' /, Rente M . 81 ' /,
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. 4 Tons. d . 1880 R . 72 " /„

Schweb. 4 io Mk. 98" /»«
Spa » . 4 AuSläud. Rente 63' /,
Schw.4' /,Bern .v .1877F, 101" /»,

, 4' /°Bern1880F . 100
R .-Amer.4^,E .pr .18S1D. 110 °/»
N .-« mer.4 « .pr .1S07.D . 117 '/-

Bauk.Aktte ».
4 ' /»DelltscheR.-Bank M . 150 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' /,
« BaSlerBlwkvereio Kr. 125 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 155
4 DiSc .-Kommand-Thlr . 197
«Kraukf.BankveremThlr . 98
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 253 ' /»
5 Rheio .KreditbankThlr . 110 °/,
5D .Lffekt - u .Wechsel-Bk.

40 ' /° einbezahlt Thlr . 130 '/,
« isenbahn-Aktien .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 53 '/.
4Heff .Lndw.-Bahn Mir . 107 '/»
4Meckl .Friedr .-KranzM . 213 ' /-
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 270 ' /-
4' /,Pf »l» . Maxbahn ft. 126

« Pfälz . Nordbahu fl. 97' /»
1 Rechte Oder -Ufer Thlr . 192
8 ' /, Rhein-Stamm Thlr .164 " /»,
8 'LTHüring. Iüt . ^ . Thl . 214 ' ,«
« vbhm . West.Baho fl. 259
« Gal . Karl -Lodw .-B . fl. 255 '/,
« Oest-Frauz -St .-Bahnfl . 281 ' /»
5 Oe t . Süd -Lombard fl. 135 ' /,
« Oest. Nordwest fl . 174 ' /»
« . . I«it . S . fl. 193 ' /,
5 Swdolf fl. 143 ' /,

Uisenbahn -VrioritSte».
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 ' /,
4Mälz . Ludw .-B . M . 100' /,
« « lisabeth -Sisela fl. -
« » Linz -Budw . fl. —
« Franz -Josef v . 1867 fl.
4' /,Gal .L .-Lud 1881 fl.
« Mähr . Trenz -Bahn fl.
« Oest . Norhw . Solo -

Obl . M .
« Oest. Nord « . lüt -L . fl.
k Oe« . Nordw- lüt S . fl.

ss /,
84 ' ,«
71 ' /.

104 ' /,

88°/,

S Vorarlberger fl. 89 ' /»,
5 Gotthard !- lUSer .Kr. 102 ' ,.
4 Schweiz. Tentral 95 ' »
« Süd -Lomb . Prior , fl . 103
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 59
« Oest.StaatSb .-Prio . fl. 105 °/,
3 dto. I—Vlll L . Fr . 78
g Livor. I-it 6 . v1u . 02 . 58 ° ,
« ToSca» . Tentral Fr . 93 '/ »

Pfandbrief «.
4-,. RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . SS ' /,
«Preuß .Teut .-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M .
4 dto. . SIMM .
4' /,Oest .B .-Lrd .-Anst. fl. 101 °/,
« Ruff . Bod .-Tred . S . R . 86 ' /»
4 ' /» Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
3' /,Tölo -Mind .Thlr .100 126
4 Bayrische . 100 132 " /,,
4 Badische . 10V 131 ' /,

M W,„ » » « 1 Mm«,
n- i.- «M . I. « !

114 ' /,
99 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Lhlr .100 117 ' /-
3 Oldenburger . 40 123 ' /,
4Oesterr . v . l854 fl. 250 113 ' /»
5 ^. . V. 1880 . 500 121 ' /,
4 Raab -Sra »er Thlr . 100 94 °/,
K»»erzt«SttcheLo»fepr.Gtück.
vadffche fl. ss -Loofe 233 40
Bramnch » . THlr. 20-Loose 97 .30
Oest . fl. 100-Loosev . 1884 316 .40
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 318 .20
Nagar .StaatSloose fl.100 227 60
LaSbacher fl. 7-Loose 32 .60
Augsburger fl. 7-Loose 28 .30
Freiburger Ar. 15-Loose 28.20
Mailänder Kr . 10-Loose 14.80
Memmger si. 7-Loose 28 .70
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .—

Wechsel vnd Sorten.
Paris kurz Fr . 100 81 .05
Wien km, fl . 100 170 .70
Amsterdamkurzfl .100 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Dukaten S.8S- 70
Dollar - tu Gold 4.17- 21
20 Fr .-Gt . 16.21- 25
Ruff . Imperial » 16 .71—76
Sovereigns 20.41—46
Gtädte-Obliaattoue« , nnd

Jndnstrie-Viktie».
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4'/, MannheimerObl. —
4' /, Pforzheimer . —
4' /« Baden -Baden » 101 ' /»
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Koustauzer Obligat . SS' /,
Ettlisger Spinnerer o. ZS. 126 ' /«
KarlSruh .Maschinenf. dto. 109
Bad . Zuckerfabr.» ohneZS . 149 ' /,
A°/zDe»tsch .Phöu . 20 °/,E ». 177
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50 ' /,

be» . Thl . 112 ' /,
ReisSbank DiScont 4' /,
Fraukf . Bant . DiScont 4' /»
Tendenz : fester .

Preise der Woche vom 1 . bis 7. Juli 1883 . (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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N.26. Ortsgemeiude « echtersbohl , Amtsgerichtsbezirks Waldshut .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

llntervfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Ortsgemeiude Bechtersbohl , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,
eingetragen sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) ,
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereini¬
gungen betr. (Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben
bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im
§ 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt.

Bechtersbohl , den 8 . Juli 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Bürg ermeister M aier . Jos . Dietsche , Rathschreiber .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

UuterPfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Grünwettersbach , Amtsgerichtsbezirks Durlach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.-u . B .Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsver-
ordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen
«achzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde» gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeiodehause zur Einsicht offen liegt.

Grünwettersbach , den 10 . Juli 1883 .
Der Gemeinderath als Pfandgericht . F - Hermann ,

Bürgermeister Preiß . Rathschrciber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

L.545 .2. Karlsruhe . Nachdem das
Konkursverfahren gegen den Kaufmann

Adolf Eberius , Inhaber der Firma
D . Grötzinger, Hirschstraße Nr . 29 hier ,
eröffnet worden ist, hat die Ehefrau des
Gemeinschuldners, Elise, geb. Lotsch,

de« Antrag auf Absonderung ihres Ver¬
mögens von dem ihres Ehemannes ge¬
stellt . Zur Anhörung des Gemeinschulo-
ners über diesen Antrag ist von Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe Termin auf
Donnerstag den 6. Septbr . 1883 ,
Morgens 9 Uhr — 1. Stock , Zim¬
mer Nr . 2 — anberaumt .

Zu diesem Termine wird hiermit der
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
sende Gemeinschuldner geladen.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1883 .
Mathis ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X .556 . 1 . Civ . -Nr . 15,715. Karls¬
ruhe . Die Cigarrenfabrik M . Gutsch
zu Bruchsal klagt gegen den Wirth
Böhme dahier, jetzt an unbekannten
Orten , aus Cigarrenkauf , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 30 M . nebst 5 °/o Zins vom Klag¬
zustellungstag unter Kostenfolge, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 23 . Oktober 1883 ,
Vormittags S Uhr .

ZumZwecke der öffentlichenZustelluug
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1883 .
W . Frank .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N -37 . 1 . Nr . 13,524. Mannheim .
Der Kaufmann Josef Schneider und
der Gastwirth C . Hillebrand , Beide
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Selb , klagen gegen den Maurer¬
meister Julius Kallenberg er von
Mannheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Bürgschaftsschad-
loshaltung , mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 5500 M . und 5 ' /? ' /» Zinsen
vom 1 . Oktbr . 1882 an entweder an die
Kläger oder für sie an die Darleihkasse

^ Mannheim . und laden den Beklagten
§ zur mündlichenVerhandlung desRechts -
! streits vor die I . Civilkammer oes Gr .
>Landgerichts zu Mannheim auf
! Mittwoch den 17 . Oktober 1883 ,
! Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichenZustelluug

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Juli 1833.
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Konlmsverfahreu.
N -35 . Nr . 27,719 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Schreiners
Karl Schneider von hier wird heute
am 11 . Juli 1883 , Nachmittags 5'/,
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Hr. Waisenrichter I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis 9 . Au¬
gust 1883 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Dienstag den 31 . Juli 1833 ,
Vormittags 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den S1. August 1883»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschulduerzu verabfolgen
oder zu leiste» » auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen » für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . August 1883
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Heidelberg,
gez. Kah .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Fabian .
N .36 . Nr . 15,244 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs Rudolf Tre -
scher von Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlnßverzeichniß der bei der Ver-

theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbbareu
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 4. August 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , de» 10. Juli 1883 .
Dirrler »

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts .

U .31 . Nr . 15,111 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögendes Kaufmanns Karl Lichten¬
berg in Freiburg ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeteu Forderungen
des Jakob Huber , mech. Zwirnerei
in Augsburg , Termin auf

Montag den 20. August 1883 ,
Vormittags S -Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Freiburg , den 9 . Juli 1883 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- -

N -28. Nr . 27,071. Mannheim . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Viktualienhändlers Peter
L u tzin Mannheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung deS Verwalters der
Schlußtermin auf

Samstag den 11 . August 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte I Hier¬
selbst bestimmt.

Mannheim , den 3 . Juli 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Bermögellsabsouderuagea.
Y .38 . Nr . 7355 . Konstanz . Di ,

Ehefrau des Vitus Heini . Regiue.
geb . Schleicher von Weilersbach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Jacob in
Villingen, hat gegenihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 25» Oktober d . J .,

Vormittags 8 ' /» Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 9 . Juli 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

A .42 . Nr . 4075 . Freiburg . Durch
Urtheil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Max Iehle »
Katharina , geb . Epp von Freiburg ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Freiburg » den 26 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Grosch .

Y .43 . Nr . 5926 . Walds Hut . Die
Ehefrau des Hermann Sieb old , Jo¬
hanna , geborne Kaiser von Rotzinge«,
wurde durch Urtheil deS Großh . Land¬
gerichts Waldshut — H . Civilkammer
— vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermöge» von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 7 . Juli 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Knoblauch .

Eintrag zum Firmenregister .
Y .25 . Nr . 12,178. Offenburg .

Zu O .Z . 185 wurde heute eingetragen :
Firma G . Stählin Wtb . m Offen»

burg, Inhaberin Gottlieb Stählin Wtb .,
geborne Bechmann in Offenburg .

Offenburg , den 9 . Juli 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Saur .

Druck u/ud Verlag der G . Braua ' scheu Hofbachdr/uckerei .
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